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Stand Gewinnung von Akteuren und Sponsoren zur Mitwirkung  bei der "Bio-Stadt Erfurt" 

Öffentlichkeitsstatus 

öffentlich 

 
 

Stellungnahme 

 

Die Gespräche mit knapp einem dutzend Erfurter Akteur/innen, die für eine Mitwirkung in einem 

Arbeitskreis in Betracht kommen, wurden im Frühjahr 2017 geführt. Alle angesprochenen 

Akteur/innen äußerten sich positiv zur Absicht der Stadt Erfurt, ggf. dem Netzwerk Biostädte 

beizutreten, es überwog bei allen Angesprochenen die Motivation, an diesem sehr sinnvollen 

Konzept und Zielstellung für Erfurt mitzuwirken.  
 

Intensiv mitwirken wollen die Naturkost Erfurt GmbH, Organics - Naturkost am Dom, Landmarkt 

Erfurt eG und Thüringer Ökoherz e.V..  

Eingeworben werden könnten 1.250 EUR jährlich. Dies ist vorbehaltlich der tatsächlichen 

wirtschaftlichen Entwicklung in den Unternehmen. Diese Angesprochenen sind ferner bereit, in 

einem erweiterten Arbeitskreis bzw. Steuerungsgremium Fairtrade -Town und Biostadt Erfurt 

mitzuwirken. Hier würde zusätzlich auch die Abteilung Naturschutz des Umwelt- und 

Naturschutzamtes mit eingebunden werden. Das Thüringer Ministerium für Infrastruktur und 

Landwirtschaft (TMIL) steht einem Beitritt Erfurts zum Netzwerk Biostadt sehr aufgeschlossen 

gegenüber. Eine Prozessförderung ist formal nicht möglich. Die Mitwirkung zu Themen und 

Aktionen und einzelfallbezogene Förderung, z.B. über das Agrarmarketing, wurde als zum 

jetzigen Zeitpunkt mögliche erste Beteiligung dargestellt. Auch der Öko-Aktionsplan der 

Thüringer Landesregierung bietet gute Anknüpfungspunkte. Darüber hinaus kann der vom 

Ministerium ausgelobte Bio-Preis Thüringen künftig zu einer stärkeren Aufmerksamkeit zum 

Thema sicher auch in Erfurt beitragen. Die Teilnahme am Wettbewerb der Stadt Erfurt 2016 

wurde positiv wahrgenommen. 

 

Die übrigen angesprochenen Vereine und Unternehmen wollen und können zu Beginn eher 

anlass- und aktionsbezogen mitwirken. Dies ist zum einen in der Größe der Unternehmen und 

Vereine und der häufig ehrenamtlichen Tätigkeit begründet, zum anderen sollte das 

Steuerungsgremium nicht zu groß werden.  
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gez. Sylvia Hoyer 
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